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FREIKIRCHE AKTUELL

25 Jahre Glauben 
begleiten

 A uf Initiative der Schweizer Pasto-
renschaft wurde am 24. März 1999 
auf der Marienhöhe in Darmstadt 

das Religionspädagogische Institut (RPI) 
unserer Freikirche als gemeinsame Ein-
richtung der beiden deutschen Verbände 
und der Deutschschweizerischen Vereini-
gung gegründet. Dankbar blicken wir zu-
rück auf 25 Jahre „Glauben begleiten“. Die-
ses Motto kennzeichnet sowohl die Arbeit 
als auch die Überzeugung des RPI. „Glau-
ben begleiten“ ist unsere Leidenschaft!

MATERIALIEN FÜR KINDER
GOTTESDIENST UND RELIGIONS-
UNTERRICHT
Wer in seiner Gemeinde im Kindergottes-
dienst oder bei den Teenagern engagiert 
ist, kennt die zeitgemäßen und attrakti-
ven Materialien, die das RPI im Auftrag 
der Freikirche erarbeitet: Du bist da – 
Minigottesdienste für Babys und Eltern, 
guck mal! (2- bis 4-Jährige), ERzählt (5- bis 
7-Jährige), Schatzkiste (8- bis 11-Jährige) 
und 4you (12- bis 15-Jährige) sind die Ar-
beitsunterlagen bzw. „Lektionshefte“ für 
die entsprechenden Altersgruppen. Sie 
werden von den Kindern und Teenagern 
genauso geliebt wie von den Mitarbei-
tenden und sind aus unseren Gemeinden 

Einheiten wollen bei den Teilnehmen-
den ein Bild davon entstehen lassen, wie 

„Glauben begleiten“ in der Gemeinde vor 
Ort aussehen kann. Praxisbezogen darge-
boten vermitteln sie Impulse und geben 
Ideen weiter, beantworten Fragen und las-
sen Visionen entstehen. Die RPI-Wochen-
enden sind geprägt von einer familiären, 
entspannten und wertschätzenden Atmo-
sphäre. Eine Vernetzung zur „RPI-Commu-
nity“ ergibt sich sozusagen von selbst.

Bei aller fachlichen Schulung ist uns vor 
allem die Entwicklung persönlicher Ein-
stellungen und Überzeugungen wichtig, 
denn wir wissen: „Auf den Lehrer kommt 
es an“ (John Hattie). Oder anders ausge-
drückt: „Das wichtigste Curriculum bist du 
selbst.“ Die Reflexion der eigenen Persön-
lichkeit und des eigenen Handelns neh-
men deshalb einen hohen Stellenwert ein.

Nach sechs Wochenendmodulen emp-
fangen die Absolventinnen und Absol-
venten ihre Urkunde – freudestrahlend, 
weil sie es geschafft haben, und doch 
mit „einer Träne im Knopfloch“, weil 
es zu Ende ist. Zum Glück geht die Ar-
beit in den Ortsgemeinden weiter. Dort 
brauchen wir engagierte und begeisterte 

„Kinderglücklichmacher/-innen“.	 ●

nicht mehr wegzudenken. Mit echtzeit 
bietet das RPI zudem Anregungen für 
das Bibelgespräch der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. relimaXx, das um-
fangreiche Material für den kirchlichen 
Religionsunterricht, rundet das Materi-
alangebot des RPI ab.

MOTIVIERENDE UND 
HOCHWERTIGE AUSBILDUNG
Neben den Materialien steht das RPI vor 
allem für eine motivierende und hochwer-
tige Ausbildung. Qualifiziert und befähigt 
werden Mitarbeitende, die sich im Kinder-
gottesdienst oder Religionsunterricht en-
gagieren. Seit 2015 gibt es in Deutschland 
auch eine Ausbildung für Familiendiakonie. 
Diese erfreut sich großer Beliebtheit. Bis 
heute haben weit mehr als 1.200 Personen 
an einer RPI-Ausbildung teilgenommen! 

Geschult wird u. a. in Theologie, Pädago-
gik, Entwicklungspsychologie, Methodik 
und Didaktik. Die thematisch vielfältigen 

Jochen Härdter, Pastor, M.A. in Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, leitet das Religionsp ädagogische Institut (RPI) der Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland und der Schweiz.
E-Mail: jochen@glauben-begleiten.net

Auch diese beiden Hefte für 
den Kindergottesdienst wurden 
vom RPI entwickelt und erschei-
nen quartalsweise.

Die Internetseite glauben-begleiten.net 
informiert über das RPI und seine 
umfangreichen Angebote.
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